
1.Uerdinger Highlandgames
im Uerdinger Stadtpark

Sonntag, den 11. Juni 2023
ab 10.45 Uhr: Einmarsch
ab 11 Uhr: Teamwettbewerbe
ca.: 18.30 Uhr: Siegerehrungen
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Liebe Krefelderinnen und Krefelder,
liebe Freunde der schottischen Kultur,

Anfang des Jahres haben s ich ein 
Kulturgu t u nserer  Sta dt  und  e ine 
schottische Tradition auf wunderbare 
Weise vereint: Das Uerdinger Tartan-
muster wurde ins offizielle Tartanregister 
eingetragen. Krefeld als Samt- und 
Seidenstadt verfügt damit über eine 
eigene Version jener charakteristischen 
K aromuster,  die  in  Schott land die 
Zugehörigkeit zu einem Clan verkörpern.
Nun feiern wir die ersten Highlandgames 
in unserer Stadt. Diese Spiele wurden einst 
er funden, um Schottlands stärkste 
Männer zu finden. Heute stehen sie für 
einen geschlechterübergreifenden Wett-
kampf. Sie passen gut in unsere Stadt, die 
für sportliche Vielfalt steht. Hier haben die 
großen, populären Sportarten wie Fuß-
ball, Tennis, Eishockey und Handball 
genauso ein Zuhause wie Nischen-
Disziplinen. Zum Beispiel Unterwasser-
Rugby, wo 2022 vier Krefelder Europa-
meister geworden sind. Ich freue mich 
deswegen sehr darüber, dass wir bei den 
Uerdinger Highlandgames nun ganz neue 

Diszipl inen kennenlernen werden: 
S t e i n s t o ß e n ,  B a u m s l a l o m ,  H u f -
eisenwerfen, Tauziehen oder Baum-
schlagüberwurf – all das klingt nicht nur 
nach anspruchsvollen Wettbewerben, 
sondern auch nach großem Spaß für 
Aktive und Publikum gleichermaßen. 
Ich wünsche allen Sportlerinnen und 
Sportlern einen fairen, verletzungsfreien 
und erfolgreichen Wettbewerb und allen 
Gästen ein spannendes, erlebnisreiches 
Wochenende. 

Ihr 
Frank Meyer

Oberbürgermeister der Stadt Krefeld

OBERBÜRGERMEISTER FRANK MEYER
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Der Uerdinger Stadtpark ist seit Jahren 
e i n  A n z i e h u n g s p u n k t  f ü r 
Erholungssuchende, Spielplatzkinder, 
B a u m -  u n d  B l u m e n f r e u n d e , 
Tennisspielende und vieles mehr. 

Am 11. Juni 2023 kommt eine neue Top-
Attraktion dazu: die ersten Uerdinger 
„Highland Games“ werden auf der 
Stadtparkwiese ausgetragen! Vielleicht 
n o c h  n i c h t  m i t  d e m  g e s a m t e n 
Programm der schot-tischen Vorbilder, 
aber doch mit dem Anspruch, diese 
Veranstaltung dauerhaft in Uerdingen 
zu verankern, hat der bekennende 
Schottland-Fan Frank Langen viele 
Hebel in Bewegung gesetzt, um diese 
Veranstaltung durchführen zu können. 
Dafür gilt ihm der große Dank der 
Uerdinger  Bürgerschaft! Wir alle dürfen 
hoffen, dass diese Attraktion bei 
sc hönem We tter  stat t f indet und 
zahlreiche Gäste anzieht! 

Nochmals herzlichen Dank (auch für das 
e igene Uerdinger „S chottenrock-
Muster“) an Herrn Langen sowie an alle 
Firmen, Vereine und Personen, die diese 
Initiative unter-stützt haben: auf ein 
gutes Gelingen und Glück auf!

Jürgen Hengst

Bezirksvorsteher

55

www.service-baugutachter.de

BEZIRKSVORSTEHER JÜRGEN HENGST
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Caber On! Pipes Up!

 

L i e b e  F r e u n d e  d e s  S p o r t s  u n d 
schottischer Kultur.

Zu den Gatherings, den Zusammen-
künften der Clans, traf man sich in 
Schottland schon vor mehr als 1000 
Jahren und diese großen Feiern wurden 
mit Musik ,  Tanz und Kräftemessen 
begangen. Die Highland Games sind an 
diese Clantreffen angelehnt und erfreuen 
sich mittlerweile weltweit einer großen 
Sport- und Kulturgemeinde.  
I n  Deutschland f inden unter  de m 
Deutschen Highland Games Verband e.V. 
alljährlich mehr als 2o Highland Games 
statt und es werden jährlich mehr.  Was die 
Games besonders auszeichnet ist der 
„Spirit of Highland Games“. Man misst sich 
im Wettkampf, feuert aber auch seine 
Konkurrenten an und gibt Tipps und 
Unterstützung. Das Miteinander ist 
mindestens ebenso wichtig wie der 
eigene Erfolg. 
Highland Games ist ein sportlicher 
Wettbewerb unter Freunden, für viele ist 

die Highland Games Szene wie eine 
Familie. Wir freuen uns auf viele neue 
Familienmitglieder hier in Uerdingen und 
hoffen, dass sie sich anstecken lassen, vom 
Highland Games Fieber und vom Spirit of 
Highland Games.

Ihr Jürgen Stickelbrock

Präsident 
Deutscher Highland Games Verband e.V.

DGHV-PRÄSIDENT JÜRGEN STICKELBROCK



DER UERDINGER STADTPARK
 
Der Uerdinger Stadtpark liegt im Krefelder 
Stadtteil Uerdingen zwischen dessen 
Nord- und Westbezirk, an der Parkstraße 
und ist eine sowohl von Touristen als auch 
von Uerdinger Bürgerinnen und Bürgern 
gern besuchte Parkanlage. Seine Fläche 
beträgt heute etwa 20 Hektar. 

Wesentliche Bestandteile des Stadtparks 
sind neben den großzügigen Spielwiesen, 
zahlreiche Staudenbeete, eine große 
Teichanlage mit Bachlauf und be - 
leuchteter Fontäne, zwei Tennisplätze, 
eine Minigolfanlage und zwei Kinder-
spielplätze. Drei Restaurants befinden sich 
im Eingangsbereich des Parks.

Der gesamte Uerdinger Stadtpark beher-
bergt insgesamt über 100 verschiedene 
Ta g l i l i e n s o r t e n ,  s o w i e  ü b e r  1 2 0 
verschiedene, heimische und exotische 
Ba umar ten u nd nimmt  mit  die ser 
pflanzlichen Vielfalt eine Einzelstellung in 
Krefelds Parkanlagen ein. Durch die vom 
Stadtpark - Förderverein angebrachte 
B aum  – B e schi lderung  s in d diese 
botanischen Besonderheiten für alle 
Parkbesucher präsent und erlebbar. 

Eine umfangreiche Broschüre, ein Web-
Arboretum und eine Klimatafel ergänzen 
die örtliche Beschilderung zusätzlich. Um 
den beliebten Stadtparkweiher mit seiner 
rund  zehn Meter hohen, beleuchteten 
Fontäne sind zahlreiche Sitzplätze, die 
zum Verweilen einladen sollen angelegt. 
Eine Vielzahl von Enten sorgt vor allem bei 
den jüngeren Besuchern für Anziehung. 
Die abwechslungsreiche Bepflanzung 
sorgt ganzjährig für unterschiedliche 
H intergründe.  De r  an  den  Weiher 

angrenzende große Bachlauf, sowie das 
kleinere Wasserbecken mit sprudelndem 
Quellstein sorgen für ein entspanntes 
Flanieren. 

Im Zuge der Industrialisierung erlebte 
Uerdingen eine positive, wirtschaftliche 
Entwicklung mit der Ansiedlung neuer 
Betriebe und damit finanzieller Stabilität. 
Um 1897 erfolgte die Errichtung des 
Stadtparks, da mit Weitblick erkannt 
wurde, dass parallel zum Ausbau der 
I ndustr i e in  ausre ic hende m Maße 
Erholungs- und Naturflächen erhalten 
bleiben sollten. Anlass war auch die 
Errichtung von Schutzzonen für das 
angrenzende Wasserwerk und dem 
ebenfalls dort geplanten städtischen 
Schlachthof. 

Der Bereich des heutigen Stadtparks war 
zur damaligen Zeit sehr sumpfig. Um 1903 
wurde Teichanlage errichtet, die für die 
Besucher auch mit dem Boot zu befahren 
war. Zwischen 1905 und 1911 folgte der 
Bau des Stadtparkrestaurants. Um 1927 
erfolgte eine Erweiterung des Stadtparks 
auf 15 Hektar mit waldartigem Baum-
bestand, geschwungenem Wegenetz und 
einer großen Spielwiese. 

Um 1983/84 folgte eine zweite große 
Erweiterung des Stadtparks durch den 
Bürgerverein „Freunde und Förderer der 
Krefeld-Uerdinger Stadtpark-Erweit-
erung“. Auf ca. 4,3 Hektar wurde 1991 der 
„Bürgergarten“ eingeweiht. Nach dessen 
Fertigstellung löste sich der Bürgerverein 
auf. Im Jahr 1997 erfolgte die bislang 
letzte Erweiterung des Stadtparkes um ca. 
0 , 7  H e k t a r  i m  s ü d ö s t l i c h e n  Te i l 
(angrenzend an die heutige Wohn-
bebauung). 
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Kiltträger und Bauchredner Andreas Minz 
ist bei den Uerdinger Highlandgames zu 
Gast. Mit seiner Puppe Lemgus hatte er 
sogar schon internationale Auftritte in 
Cincinnati/USA  und Birmingham.  Für 
unsere  Veranstaltung hat der gebürtige 
Berliner mit seinem Hardrocker sicherlich 
noch so einiges auf Lager, um für die 
passende Unterhaltung zu sorgen.

BILDER

Der Uerdinger Stadtpark bietet neben Erholung  auch viel Flora wie den z.B. den Tagliliengarten an.

 www.service-baugutachter.de   Tel: 02151 65 444 56
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DIE  HIGHLANDGAMES

Die Highland Games sind traditionelle 
Ve r a n s t a l t u n g e n  m i t  s p o r t l i c h e n 
Wettkämpfen. Sie waren ursprünglich 
Bestandteil von schottischen Clantreffen 
(G a t he r i ng s)  i n  d e n  s ch ot t i sc h en 
Highlands, sind es aber auch heute noch. 
Inzwischen sind die Higlandgames 
weltweit verstreut, nämlich da wo sich  
Schotten niedergelassen haben. Dabei 
werden sie von traditioneller Musik, 
besonders dem Dudelsackspiel, und 
Tänzen begleitet. Auch hierbei werden 
Wettkämpfe ausgetragen. Die Spiele sind 
ein Volksfest für die ganze Gesellschaft .
In Schottland gibt es jährlich bis zu 100 
Highland Games, die durch die Scottish 
Highland Games Association (SHGA) 
organisiert werden. Die bekanntesten 
Spiele finden alljährlich am ersten 
Samstag im September in Braemar statt, 
das Braemar Gathering. Dieses steht unter 
der Schirmherrschaft des jeweiligen 
britischen Monarchen, dessen tradi-
tioneller Sommersitz das nahegelegene 
Balmoral Castle ist. Königin Elisabeth II. 
war in den 70 Jahren ihrer Regentschaft 
fast immer anwesend.  Weltweit werden 
Highland Games von der International 
Highland Games Federation (IHGF) 
organisiert; diese veranstaltet seit 1980 
a u c h  W e l t m e i s t e r s c h a f t e n .  I n 

Deutschland ist der Deutsche High-
landgames Verbands e.V. für offizielle  
Meisterschaften zuständig.
Diese Wettbewerbe erfreuen sich bei 
Teilnehmern und Zuschauern großer 
Beliebtheit. An einem Tag werden hier 
viele Bewerbe ausgetragen: ein Mix aus 
schottischen Heavy Events, Strongman 
B e we rb en  u nd G e sc h ic k l i chk e it s -
bewerben wie Hufeisenwerfen oder 
Baumstammslalom. Die verwendeten 
Geräte sind allerdings leichter als bei den 
Original-Events. 
Die Highland Games selber stammen 
angeblich aus der Zeit der keltischen 
Könige in Schottland. Sie wurden der 
Legende nach ausgetragen, um die 
stärksten und schnellsten Männer 
Schottlands zu finden, die dann oft für den 
König Leibwächter und Boten oder 
Krieger wurden.  Die Highland Games in 
ihrer heutigen Form werden in Schottland 
seit den 1800er Jahren gefeiert und locken 
regelmäßig tausende Zuschauer an. Sie 
waren für Menschen ausserhalb Schott-
lands so beeindruckend, dass der Gründer 
der modernen Olympischen Spiele, Baron 
Coubertin, Hammerwurf, Kugelstoßen 
und Tauziehen nach einer Highland-
Darbietung bei der Weltausstellung in 
Paris 1889 als olympische Disziplinen 
aufnahm. Hammerwurf und Kugelstoßen 
sind auch heute noch mit dabei.  



STONE OF MANHOOD

Beim auf Deutsch übersetzen „Stein der 
Männlichkeit“ ist vor allem die Kraft 
gefragt, es bedarf aber auch etwas an 
Geschicklichkeit.

Immerhin gilt es einen großen Stein oder 
eine große Kugel erst einmal vom Boden 
aus alleine hochzuheben. Danach muss 
das entsprechende Gewicht über ca. 5 
Meter getragen und auf ein ca. 1,2 Meter 
hohes Podest abgelegt werden.
 

Während bei den Frauen meist 40 bis 60 
Kilo getragen werden, bei den Männern 
sind es zwischen 60 und 85 Kilogramm.

PUTTING THE STONE

Das Stone Put ist eines der wichtigsten 
schottischen Schwerathletik-Events 
innerhalb moderner Highland-Games-
Austragungen.

Währe nd beim Kugelsto ße n  e ine 
Stahlkugel verwendet wird, ist beim 
Steinstoßen häufiger ein gewöhnlicher 
Stein oder ein kleiner Felsen anstelle einer 
Stahlkugel das zu werfende Gewicht.

Bei dieser Disziplin wird mit einem 
Gewicht von 7,5  bis 10 Kilogramm 
entweder aus dem Stand, mit Anlauf, oder 
einer Drehung weit geworfen. Der 
weiteste von drei Versuchen wird gezählt.

Auf dem Boden werden entsprechend 
M a r k i e r u n g e n  z u r  P u n k t a n z a h l 
eingezeichnet.
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WEIGHT  FOR  HEIGHT

Der Gewichthochwurf (englisch: weight 
over the bar oder weight for height) ist 
eine traditionelle schottische Sportart. 
Das Gewicht muss mit nur einer Hand über 
eine Messlatte katapultiert werden. Die 
Höhe der Messlatte bestimmen die 
Sportler individuell. Bleibt der Sportler 
nach drei Versuchen erfolglos, scheidet er 
aus dem Wettkampf aus. Falls mehrere 
Athleten an derselben Höhe scheitern, 
gewinnt derjenige mit den wenigsten 
Fehlversuchen. Die Männer werfen mit 
einem Gewicht von 12,74 kg und  die 
Frauen mit einem Gewicht von 6 kg. Das 
sphärische oder rechteckige Wurfgerät 
be steht  aus Metal l  und hat e inen 
Handgriff. Die Höhe des Wurfgerätes 
einschließlich Handgriff darf nicht mehr 
als 45,72 cm (18 inches) betragen.

CABER  SLALOM

Der Baumstammslalom (Caber Toss)  ist 
eine Disziplin, bei die Zusammenarbeit als 
Team eine wichtige Rolle spielt. Gilt es 
doch fünf Baumstäume, die jeweils ein 
Meter Abstand zueinander haben im 
Slalom als Team einmal hin und einmal 
zurück zu umkurven.
Der Clou dabei ist, das dabei ein ca 4 Meter 
langer und 40 Kilogramm schwerer 
B a u m s t a m m  v o n  a l l e n  L ä u f e r n 
gemeinsam geschultert werden muss 
ohne diesen fallen zu lassen.
Alle Teammitglieder müssen über die 
gesamte Laufzeit den Stamm berühren. 
Insgesamt können drei Läufe gemacht 
werden. Der beste Lauf zählt für die 
Punktwertung. Für jedes Loslassen 
w e r d e n  f ü n f  S t r a f s e k u n d e n 
hinzugerechnet.

02151 - 202052

DIGITALDRUCK   AUFKLEBER   STICKEREI VOR ORT



SHEAF TOSS

Beim Heusackhochwurf (Sheaf Toss) gilt es 
ein ca. 6 m hohes Gestell, das durch 
S c h n ü re  u nt e r s c h i e d l i c h e  H ö h e n 
markiert, zu überwinden. Ziel ist es, einen 
Heusack (Männer = 7,5 kg, Frauen = 5,5 kg) 
mit einer Mistgabel so hoch wie möglich 
über die Schnüre zu werfen.

Die Punktevergabe ergibt sich wie folgt:
3 m = 4 Pkt.
4 m = 6 Pkt.
5 m = 8 Pkt.
6 m = 10 Pkt.

Pro Teammitglied wird der beste Wurf 
gewertet, jeder Teilnehmer hat drei 
Versuche.

   
        

HORSESHOE PUTTING

Das Hufeisenwerfen ist ein sehr altes 
Brauchtum und hat in den Alpenländern 
eine uralte Tradition und Geschichte. Der 
Ursprung kommt nachweislich aus dem 
Bauernstand, denn seit es Hufeisen gibt, 
wurden sie als handliche Wurfgeräte für 
diesen interessanten Freizeitspor t 
verwendet. Ein Hufeisen muss aus 10 
Metern Entfernung so nah wie möglich an 
einen Stock geworfen werden.
Jeder Akteur hat drei Versuche. 
Wertung: Direkt um den Stock innerhalb 
von 10cm =  10 Punkte,  Hufeisen 
innerhalb von 30cm  =  6 Punkte, Hufeisen 
innerhalb von 60cm  =  4 Punkte, Hufeisen 
innerhalb von 90cm   =  2 Punkte, Hufeisen 
innerhalb von 120cm =   1 Punkt.

BUSSING
FAHRSCHULE

Fahrschule aller Klassen

Niederstraße 93
47829 Kr.-Uerdingen

Tel. 02151-47 17 16
Büro: Mo-Fr 9:00 - 19:00 Uhr

E-Mail: info@fahrschule-bussing.de

www.fahrschule-bussing.de
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TOSS THE CABER

Beim Baumschlagüberwurf (Toss the 
caber) wird ein vier bis sechs Meter langer 
Baumstamm mit einem Gewicht von 30 
bis 60 kg Gewicht so geworfen, dass er sich 
einmal überschlagen muss. Der Werfer  
h a t  d r e i  V e r s u c h e  u n d  h ä l t  d e n 
Baumstamm zunächst mit beiden Händen 
senkrecht vor seinem Körper. Dann nimmt 
er Anlauf,  wobei der  Stamm nicht 
umkippen darf, und schleudert den 
Stamm so von sich. Dabei ist die Weite erst 
einmal nebensächlich, wichtig ist das sich 
der Baumstamm überschlägt. Gemessen 
wird auf einem gedachten großen Uhr-
Zifferblatt. In einer Linie zum Wurf (12:00 
Uhr) ist am besten. Gut sind Winkel von 
10:00 Uhr bis 2:00 Uhr.

TIMBER WALK

Beim Baumstamm ziehen (Timber Walk) 
werden zwei ca. 2 m lange und ca. 10 kg 
schwere Stämmen an den Händen mit 
einer Schlaufe befestigt.

Diese gilt es an sechs bis sieben Meter 
auseinander stehenden Markierungen in 
einem Rundkurs innerhalb einer Minute 
zu umlaufen. Was zunächst sehr leicht 
aussieht entpuppt sich für den Athleten 
innerhalb der 60 Sekunden als ein wahrer 
Kraftakt.

Wertung:

Jede Runde ergibt einen Punkt.

Nikolaus-Gross-Str. 34
47829 Krefeld

Tel.: 02151 - 474311
Öffnungszeiten
Montags bis Mittwochs 16:30 - 23:00
Donnerstags                 Geschlossen
Freitags bis Samstags  16:30 - 23:00
Sonntags                        12:00 - 21:30 



TUG-O-WAR

Das traditionelle Tauziehen (Tug-o-war) ist 
nicht nur für die Kämpfer ein Höhepunkt 
bei den Highlandgames. Auch für die 
Zuschauer, die zumeist lautstark anfeuern, 
ist diese Disziplin ohne größere Erklärung 
schnell zu verstehen.
Es treten jeweils zwei Mannschaften im KO 
System gegeneinander an, wo bei die 
Regel heißt „Best of three“, wobei die 
Seiten nach jedem Kampf gewechselt 
werden.
D i e  Tea ms  z ie he n  a n  d e n g e g e n - 
überliegenden Enden eines Seils, mit dem 
Ziel, das Seil in einem eine bestimmte 
Entfernung zu bringen Richtung gegen 
die Zugkraft des gegnerischen Teams.
Tauziehen war im übrigen von 1900 bis 
1920 Teil der Olympischen Spiele.

PROGRAMMABLAUF

Sonntag 11. Juni 2023

10:30 Uhr         Aufstellung am Stadtparkrestaurant       

10:45 Uhr          Einmarsch in die Wettkampfarena

11:00 Uhr          Eröffnung der Wettkämpfe durch den OB 

13:00 Uhr          Der Minze - frische Unterhaltung im Kilt

15:00 Uhr          Shantychor Segelklub Bayer Uerdingen

ca. 18:30 Uhr    Siegerehrungen

zwischendurch schottische Klänge durch die
White Hakles Pipes and Drums

ab 11:00             Kinderdorf mit Mini-Highlandgames
                              Eröffnung des Verkaufsdorf mit
                              Kinder-Highlandgames ab 6 Jahre
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WALLACE  WARRIOR
 
Es mag doch etwas verwundern, aber als 
Sportart Highlandgames sind die schott-
ischen Spiele seit über 10 Jahren auch in 
Krefeld beheimatet, allerdings mehr unter 
dem Begriff  Randsportart. Im November 
gründeten zwölf Freunde den „Wallace 
Warriors Crefeld e.V.“ als sportliche 
Er tüc ht igu ng  und a kt ive Fre izei t -
gestaltung, der auch im Sportsportbund 
vertreten ist.
Der Name des Vereins geht auf William 
Wallace zurück,  der  für die Unab -
hängigkeit Schottlands und gegen die 
Unterdrückung durch die Briten gekämpft 
hat. Die Geschichte des schottischen 
Freiheitsk ämpfers wurde 1995 mit 
Schauspierler Mel Gibson in der Haupt-
rolle im Film "Braveheart" festgehalten 
und mit fünf Oscars ausgezeichnet. 
Selbstverständlich wird bei den schot-
tischen Hochland-Spielen der tradi-

tionelle Kilt (Schottenrock) getragen. Die 
Wallace Warriors wählten dafür den Tartan 
(Kiltmuster) des Mc Pherson-Clans, weil 
darin die Krefelder Stadtfarben Schwarz 
und Gelb vorkommen. Der Tartan stammt 
vom Clan des Schottenkönigs Robert the 
Bruce, der den schottischen Freiheits-
kampf unterstützt hat. Vorzeigesportlerin 
bei den Wallace Warrior ist Raffaela 
Büsc her,  die  mehr fac he Deutsche 
Meisterin ist. Dieses Jahr geht es für die 
Krefelderin sogar zur den Weltmeister-
schaften in Oklahoma. 
In den letzten Jahren war allerdings nicht 
viel los im Verein wie davor. Das Problem 
einen geeigneten Trainingsplatz zu finden 
stellt sich neben der Corona-Pandemie als 
grö ßte s  H ind e r ni s  d a .  „Wir  ha b e n 
eventuell einen Platz in Aussicht, aber das 
steht noch nicht fest“, sagt Büscher. 
Vielleicht tragen die Uerdinger High-
landgames dazu bei, dass es eine neue 
Heimat und Mitglieder für die Warrior gibt.



WHITE  HACKLE  PIPES  AND  DRUMS

Die Dudelsackmusik gilt als eine der 
eindrucksvollsten und schönsten Form in 
der Musik. Allgemein wird der Dudelsack 
als ein Militärinstrument angesehen, da 
sie für Marschmusik ausgelegt und für 
K r i e g e  e nt w i c k e l t  w u r d e n .  D i e s e 
Auffassung wird dadurch bestärkt, dass 
der Dudelsack nach der Schlacht von 
Culloden 1746 in einem gerichtlichen 
Urteil als Kriegswaffe bezeichnet wurde 
um einem angeklagten, schottischen 
Piper die Todesstrafe aufdrücken zu 
können. 
Der schottische Dudelsack hat eine lange 
Tradition, die auch teilweise stark durch 
das Militär und Kriege geprägt wurde. Er 
ist aber in erster Linie ein besonderes 
Musikinstrument, das eindeutig mehr als 
nur Märsche hervorbringen kann.  Beim 
Dudelsack  gibt es unterschiedliche 
Stilrichtungen: Piobaireachd, Laments, 
Slow Airs, Marches,  Strathspeys,  Reels,  
Jigs  und Hormpipes. So sind zwei der 
berühmtesten Melodien  „Highland 

Cathedral“ und  „Amazing Grace“. Eine 
bekannte Melodie, die den Nationalstolz 
der Schotten sehr gut trifft, ist wohl 
„ S c o t l a n d   t h e   B r a v e . “   D i e 
Dudelsackmusik ist überaus vielfältig und 
hat verschiedensten Liedgattungen und 
Rhythmen hervorgebracht. 
Doch wie kommt es dazu, das Musiker am 
flachen Niederrhein in Süchteln eine Pipe 
Band gründeten und seit 2009 als  „White 
Hackle Pipes and Drums e.V.“ die durch die 
Lande ziehen? Die Antwort klingt ganz 
einfach,  denn nachdem sich in den 
A n f ä n g e n  v i e r  D u d e l s a c k s p i e l e r 
zusammengefunden hatten und den ein 
oder anderen Auftritt bei Geburtstagen 
bis hin zu Hochzeiten und Highlandgames 
hatten, war es nur Konsequenz den 
eingeschlagenen Weg konsequent weiter 
zu gehen.  Eine Vereinssatzung wurde 
beschlossen, ein Vorstand gewählt, die 
Eintragung ins Vereinsregister auf den 
Weg gebracht und seither mit vielen 
Menschen die Freude das Interesse an der 
schottischen und musikalischen Kultur 
am Niederrhein geteilt.

Alte Krefelder Str. 1 | Krefeld-Uerdingen
Hauptstr. 4 | Kempen-St. Hubert

www.schluessel-jacobs.de
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Einbruchschutz  Sicherheitstechnik●

Tresore Insektenschutz  Schlüssel aller Art● ●

Autoschlüssel mit Transponder/
Funkfernbedienung



Wie es sich gehört muss zu einer Pipe Band 
auch eine passende Kleidung.  Ein 
markantes Kleidungsstück der Süchtelner 
ist der weiße Federbusch, das „Hackle“, 
welches alle Bandmitglieder an ihrer 
Kopfbedeckung tragen und der auch der 
Namensgeber ist. Doch damit sind die 
„White Hackles“ nicht komplett gewesen, 
denn es gehört dazu auch das typische 
Outfit. Im Jahr 2014 entschloss man sich 
deshalb ein eigenes Tartan haben zu 
wollen.
Durchgesetzt hat sich ein Vorschlag, der 
aus zwei Grautönen, zwei Lilatönen und 
weiß besteht. Das Grau signalisiert eine 
optische Verbindung zu den Freunden 
von der Isle of Cumbrae Pipe Band. Das Lila 
hat sich im Laufe der Zeit als eine Art 
Bandfarbe etabliert und schließlich als 
letzte Farbe das weiß,  welches als 
Verbindung zu dem Namensgeber, dem 
weißen Hackle , gedacht ist.

Aber nur mit einem Kilt war die Uniform 
noch nicht komplett, denn es gibt noch, 
das sogenannte Day Dress. Dazu gehört 
das Glengarry mit Wappen als Cap Badge 
und dem weißen Hackle. Weiterhin die 
Argyll Jacke mit der passenden Weste, 
einem weißen Hemd inklusive der 
Bandkrawatte. Eine weitere Etage tiefer, 
natürlich der Kilts mit Gürtel und einer 
Tasche, die Sporran heißt. Das Beinkleid 
besteht aus weißen Socken, lilanen 
Sockenhaltern und den traditionellen 
schottischen Schuhen,  den Ghi ll ie 
Brogues mit ihrer schon fast kunstvollen 
Schnürtechnik.
Besucher der Kempener Highlandgames 
dürften die Band zu genüge kennen und 
auch auf der diesjährigen Krefelder 
Prinzenproklamation gaben die „Hackles „ 
eine Kostprobe ihres Könnens von sich. 
Entsprechend freuen wir uns auf ihre 
schottischen Klänge in Uerdingen.
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Der Uerdinger Stadtpark hat in den letzten
Jahren durch vielfältige Aktivitäten und
Veranstaltungen eine bemerkenswert
gute Entwick lung genommen. Die
Freunde und Förderer des Uerdinger
Stadtparks e.V.  möchten mit  ihrer 
Vereinsarbeit diesen positiven Trend 
weiter fortsetzen und die Stadt Krefeld bei 
der Verwirklichung weiterer aufwertender
Projekte im Stadtpark unterstützen.

So wurden seit der Gründung in 2016 die 
Fontänenbeleuchtung in den Abend-
stunden, zahlreiche Spielgeräte und 
Baumspenden, Picknick- und Hoch- 
zeitsbänke, Fahnen im Eingangsbereich, 
die Bemalung des Kinderspielplatz-
containers und viele weitere aufwertende 
Projekte vom Ve rein ehrenamtl ich 
realisiert. Seit Ende August 2022 steht eine 
eigene  Bücherei für alle Interessierten im 
Stadtpark bereit. Leseratten allen Alters 

dürfen sich hier Bücher ausleihen und 
gerne eigene Bücher anderen Besuchern 
zur Verfügung stellen. Die Stadtpark-
„Bibliothek“ steht am Fußweg an der 
Parkstrasse zwischen Schützenstraße und 
Kastanienstraße und ist damit sowohl zu 
Fuß, als auch mit dem Fahrrad gut zu er-
reichen. Und auch mit dem Auto kann 
man gut in der Nähe parken, um neues 
L e s e f u t t e r  i n  R u h e  a u sz u s u c h e n .     

Die beiden größten Projekte sind bislang 
jedoch das Arboretum/der Baumlehrpfad 
und der in diesem Jahr installier te 
Trinkwasserspender. Der Förderverein ist 
ein wichtiger Kooperationspartner der 
Uerdinger Highlandgames im Stadtpark 
und unterstützt das Helferteam um den 
Ve r a n t w o r t l i c h e n  Fr a n k  L a n g e n .

Weitere  Informationen gibt es unter:
w w w . S t a d t p a r k - U e r d i n g e n . d e

DER FÖRDERVEREIN DES UERDINGER STADTPARKS 



 

Der Shanty-Chor des Segelklub Bayer-
Uerdingen wurde im Herbst 1984 von 12 
segel- und sangesfreudigen Vereins-
mitgliedern an der Theke des Klubhauses 
des Segelklub Bayer Uerdingen e.V. 
gegründet. Heute zählt der Chor über 20 
Mitglieder und wurde unter der Leitung 
von Heinz-Josef Schatten zum Aushänge-
schild des Vereins. Charakteristisch für das 
Repertoire des Chores ist die Verbindung 
echter Shanties mit dem weiten Feld des 
maritimen Liedgutes. Zahlreiche High-
lights säumen den Weg des Chores in den 
vergangenen 38 Jahren. So gab es 
mehrfache Auftritte bei den klassischen 
Shantyfestivals in Europa. Auf der boot in 
Düsseldorf, der größten Bootsmesse der 
Welt, sang der Chor auf den Ständen von 
vielen Ausstellern, so z. Bsp. beim WDR-
Rundfunk. Im Februar 1997 wurde der 
S h a n t y c h o r  d e s  S e g e l k l u b  B a y e r 
U e r d i n g e n  a l s  6 3 .  M i t g l i e d  i m  
Fachverband Shantychöre Deutschland  
aufgenommen, und ist  somit dem 
Deutschen Sängerbund angeschlossen.

Neben vielen kleineren Auftritten in 
heimischen Gewässern feiert der Chor 
auch große Erfolge vor großem 
Publikum und ausverkauften 
Häusern.  2006 gewann der Chor 
beim ISSA-Festival in Kiel-Laboe 
und beim Shantychor-Wettbewerb 
des Köln-Tourismus zum Kölner 
Muschelfest den 1. Preis.In den 
letzen Jahren hat der Chor sogar 
einige Tonträger aufgenommen. 
B e i  d e n  P r o b e  a n  j e d e m 
Donnerstag um 19 Uhr,  im 
Klubhaus am Elfrather-See, pflegt 
der Chor bei guter Stimmung sein 
schönes, stimmungsvolles Hobby. 

SHANTY-CHOR SEGELKLUB BAYER UERDINGEN E.V.
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DAS  UERDINGER  TARTAN
 
In Schottland sind Schottenkaromuster 
bei Clans und Gebieten keine Seltenheit. 
Jeder hat ein eigenes unverwechselbares 
Stoff-muster mit dem sich die Menschen  
innig identifiziert. 
Nach einem  Schottlandurlaub 2019 kam 
dem gebürtigen Uerdinger Frank Langen 
die Idee ein eigenes Tartan für seinen 
Geburtsort Uerdingen zu entwickelt und 
weben zu lassen. Dies dauerte aufgrund 
von Corona etwas, aber 2021 war es dann 
soweit, denn Langen fand einen Kilt-
maker, bei dem er die Uerdinger Haupt-
farben Blau und Rot, sowie Schwarz und 
Goldgelb als Nebenfarben angab daraus 
ein unverwechselbares Tartan zu ent-
werfen.  Aus vier Entwürfen wurde dann 
nach einer Abstimmung in den sozialen 
Medien ein Favorit gewählt und Eine 
S t o f f ba h n z u m We b e n  in  Au f t ra g 
gegeben. Aus eben dieser wurde ein 
echter schottischer Kilt und eine passende 
Weste geschneidert.
Die Idee ein eigenes Tartan für Uerdingen 
machen zu lassen stieß auf ein großes 
Interesse. Die Leiterin des Textilmuseums, 
Annette Paetz Ibekam ein Stück Stoff des 
neuen Tartanmusters Uerdinger Prägung 
für das Museum.  „Wir sind ein historisches 
Museum und dokumentieren natürlich 
auch Dinge aus Krefeld. Ich finde, Frank 
Langen hatte eine schräge, aber tolle Idee, 
auch in der Konsequenz, das Muster 
registrieren zu lassen. Wir dokumentieren 
auch textile Geschichte aus Krefeld, und 
ich finde, das gehört dazu.“
Doch dabei sollte es nicht bleiben, denn 
das Tartan sollte auch im schottischen 
Tartanregister weltweit unter dem Namen 
„Uerdingen“ geschützt werden. Dazu 
benötigt wurde die Freigabe der Stadt 

Krefeld. Oberbürgermeister Frank Meyer 
gab für die Stadt die Bestätigung, dass es 
keinerlei Bedenken für die Genehmigung 
gibt. “Ich freue mich, dass künftig ein 
Tartan nicht nur die Uerdinger Farben 
trägt, sondern auch offiziell und weltweit 
unter diesem Namen zu finden ist.“

Am 20.Dezember  2022 war es dann auch 
soweit, das schottisches Register trug das 
Tartan Uerdingen unter der Registrier-
nummer  13730 offiziell in ihrer Liste ein. 
Zu finden ist es im Internet unter: 
(https://www.tartanregister.gov.uk/tarta
nDetails?ref=13730

Doch damit sollte es nicht genug sein, 
denn das es ein eigenes Tartan am 
Niederrhein für einen Stadtteil gibt stieß 
bei den Fernsehsendern WDR  und SAT1 
ebenfalls auf Interesse. Am 15. Januar gab 
es in der Lokalzeit aus Düsseldorf einen 
drei Minuten Bericht aus Uerdingen, SAT1 
folgte am 11.04.23 mit einem Beitrag in 
SAT1 nrw.regional 17.30 Uhr.
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